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Stratifikation und Mobilität in Deutschland im 19, Jahrhundert 
Arbeitstagung im Zentrum für interdisziplinäre Forschung der 
Universität Bielefeld

Die von Hans-Ulrich Wehler und vom Unterzeichneten geleitete Tagung am 28. und 29. Juni 
1974 beschäftigte sich an einzelnen Beispielen mit der historischen Analyse der Schichtenbil­
dung und vertikalen Mobilität seit Beginn der Industrialisierung in Deutschland. Die von der 
Fritz-Thyssen-Stiftung unterstützte Tagung sollte zugleich der Vorbereitung des ersten 
Heftes der Zeitschrift „Geschichte und Gesellschaft. Zeitschrift für Historische Sozial­
wissenschaft“ dienen, deren Herausgeber mehrheitlich an der Tagung teilnahmen und ent­
sprechende Vorarbeiten leisteten. Das genannte Heft erschien im Frühjahr 1975.*

*  Hefttitel: Soziale Schichtung und Mobilität im 19. und 20. Jahrhundert, hg. v. J. Kocka.

87



Tagungsberichte

Es gehörte zu den Zielen der Tagung, durch Beschäftigung mit der historischen Analyse 
von Schichtung und Mobilität die Diskussion auf einem in Deutschland kaum bearbeiteten 
Gebiet anzustoßen und ein Stück voranzutreiben. Es stellte sich heraus, daß entsprechende 
ausländische, insbesondere amerikanische Untersuchungen auf stadtgeschichtlicher Ebene 
wichtige Anregungen zu leisten in der Lage sind. Weiterhin zeigte sich, daß in diesem Bereich 
ausgezeichnete Möglichkeiten bestehen, sich der Kategorien und Methoden gegenwärtiger 
empirischer Sozialforschung in der historischen Detailanalyse zu bedienen.

Hartmut Kaelble (Berlin) untersuchte in seinem Referat den Zusammenhang zwischen Bil­
dungssystem und vertikaler Mobilität vor allem am Beispiel Deutschlands im 20. Jahrhundert. 
Durch Auswertung verstreuter veröffentlichter Statistiken gelang es ihm, die hohe Konstanz 
der intergenerationellen Mobilitätsmuster seit dem Ende des Wilhelminischen Reiches bis etwa 
1960 herauszuarbeiten. Die anschließende Diskussion wandte sich vor allem auch methodi­
schen Fragen der historischen Mobilitätsforschung zu und bemühte sich um Kriterien zur For­
mulierung des jeweils angemessenen Bezugsrahmens, innerhalb dessen dann Aufstiegs- und 
Abstiegsvorgänge nach Häufigkeit, Distanz und gruppenspezifischer Verteilung über längere 
Zeiträume hinweg erfaßt werden können.

Pierre Aygoberry (Paris-Nanterre) referierte über Strukturwandlungen im Kölner „Mittel­
stand“ während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Unter Benutzung quantitativer Me­
thoden und auf der Basis langwieriger detaillierter Archivforschungen war es dem Referenten 
gelungen, verschiedene Handwerker- und Kleinhändlerkategorien hinsichtlich ihrer ökonomi­
schen Entwicklung und ihrer Protestneigung zu differenzieren und damit neue Einsichten in 
den Zusammenhang von Gesellschaftsstruktur und Politik vor der Revolution von 1848 zu lie­
fern. Der Referent konnte zeigen, wie große Teile des selbständigen kleinen „Mittelstandes“ 
unter dem Einfluß der beginnenden Industrialisierung und aufgrund anderer Faktoren im 
Laufe des Vormärz in wachsende Not gerieten und wie die generelle Instabilität in diesen 
kleinbürgerlichen Gruppen zunahm.

Frederik Marquardt (Syracuse, N. Y., derzeit in Berlin) referierte über die „Soziale Herkunft der 
Berliner Arbeiterschaft in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts“ . Nachdem der Referent die 
damalige Berliner Arbeiterschaft hinsichtlich ihres ökonomischen und sozialen Status diffe­
renziert und kategorisiert hatte, konzentrierte er sich vor allem auf die Aufstiegsmöglichkeiten 
aus den verschiedenen Arbeiterkategorien in den selbständigen „Mittelstand“ sowie auf Fälle 
sozialen Abstiegs aus dem „Mittelstand“ in die Arbeiterschaft. Er verwies auf deutliche Polari­
sierungstendenzen in der Berliner Gesellschaft des Vormärz und setzte die von ihm analysier­
ten Prozesse in Verbindung mit der Entwicklung eines proletarischen Klassenbewußtseins in 
der Berliner Arbeiterschaft.

In den Referaten und den jeweils anschließenden ausführlichen Diskussionen wurde die 
Quellenproblematik ausführlich behandelt, die zum großen Teil äußerst aufwendige Such- 
und Aufarbeitungsanstrengungen nötig macht, um auch nur einige der interessierenden Fra­
gen nach Schichtenbildung und Mobilität zu beantworten. Die Beschäftigung mit Schichten­
bildung und Mobilität erwies sich als ein wichtiger Zugriff, um in der Sozialgeschichte lange 
vernachlässigte Bereiche zwischen Ökonomie und Politik zu thematisieren und in systemati­
scher, von den ökonomischen und politischen Dimensionen der jeweiligen Wirklichkeit kei­
neswegs abstrahierenden Weise zu untersuchen.

Jürgen Kocka


